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INSTRVCTION
Wie und welcher geſtalt die gemeinen Wege Straſſen

und Brucken hiefiger Lande zu verbeſſern und in gutem Stande
zu erhalten ſind; und zwar

J.

Eiln ohne Auffſicht bey dielein gemein.nutzigen Werck.
nichts zu thun: So ſolleu iedes Orts Beamte ſamt
und ſonders nebſt denei rnilitar- Officiers Jagern
und Pflegſchreibern dieſe Aluffſicht fuhren und mo
gen ſie unter ſich eine ſolche Veranſtaltung machen

daß bey einer ſoihen Jahrs-xeit da das Erdreichad

nicht mehr mit Gchnee und Eiß durchgebends bedeckt
iſt wenigſtens alle s. Wochen eine durcngangige Vilitation derer gemei

nen Dorffs Wege Straſſen und Brucken und zwar in iedem Ainte
geſchehe; Jedoch werden hierbey die particulier Guther- Feld- oder
Holtz· Wege denenjenigen die ſich deren gebrauchen uberlaſſen und
unter ſolcher Obſicht nicht gemeynt wie ſich nun

mvan I. ĩJ

 Dſe Eache bey ſolcher Viftation beftden wird ſoll iedesmahl
nemiich alle ð. Wochen iedmeden Orts Beamten angezeiget und dar
uüber bhrotocoil gefuhret werden damit dieſer darauf dem Befinden nach

ſofort das nothige veranſtalten oder va es von der Wichtigkeit wa-
re darvon weitere Nachricht gehorigen Orts geben konne.

n.
Jn Stuadten und Dorffern ſoll iedweder Unterthan gehalten ſeyn

die bey den gemeinen Wegen Straſſen und Brucken befindende Man
gel dem Amt Burgermeiſter oder Schultheiſſen anzuzeigen; inſon
derheit aber ſollen hierauff in Stadten die Burgermeiſter Stadtſchrei
ber und Raths. Verwandte unter ſich gleichmaßig eine Vertheilung ma
chen und dießfals denen beſtellten Fluhrknechten Holtzforſtern Hir
ten und Stadtknechten abſonderlich ſcharff einbinden daß ſie auf den
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Iu Zuſtand derer Straſſen gemeinen Wege und Brucken fleißig mitſehen
und die befundene Mangel ohne Anſtand iedesmahl anzeigen ſollen und

f

muſſen. Nicht weniger haben in denen Dorffern die Schultheiſſen
Dorffsmeiſtere Zwolffer Sechſer oder Vierer wie ſie auch heiſſen

u mogen/ benebſt denen Schulmeiſtern wo dieſe die Zeit haben nach
einer gewiſſen Ordnung dergleichen ſpeciale Auffſicht zu fuhren/ daßn— ſie auch ihres Orts denen beſtellten Flurknechten und Hirten die Mit—

144f
Auffſicht und Anzeige der befundenen Mangel auffs angelegenſte anbe—
fehlen und einbinden; Und iſt dergleichen ſpecial- Auffſicht ordentlichĩJ Jul Tagen 14. Tagen allenfalls auch ſo offt als groſſe Platz-Re
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Aemtern die in behorigen Fallen die GerichtsHerren init beyziehen
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dahero auch die ſolchergeſtalt eründende Mangel in iedem Amte als
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An ſolchen Wegen die bereits ſchon einmahl ausgebeſſert ſollen

9 innerhalb 3. biß 4. Tagen nach der gethanen Anzeige oder erlangter;
—n

 eun W ſ iff bed Vſtt dk
—ee Wiſſenſchafft die weiter ſich gefundene kleine Mangel wieder gebenert

fln

lrl

t J

werden. er die es unter et oder ey er eran a tung un eL
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VII.

Die erſtere Reparatur eine mehrere Beſchwerniß vor denen andern
haben wird: So ſoll ein jeder der Geſchirr hat darbey zu concurri—
ren gehalten/ und keiner wer er auch ſeye von denen zu ſothaner
Verbeſſerung erforderten Fuhren befreyet ſeyn welche Fuhren nach
Proportion der verhandenen Anſpann zu reguliren. Was die hierbey
nothige Hand-Arbeit betrifft kan dieſelbige nach jedes Orts Zuſtand
eingerichtet und entweder um Geld oder Frohnweiſe gethan werden.
Da denn letztern falls alle ſonſt verſtattete Freyheit zu ceſſiren komt
auſſer daß die vom Kegiment bey dem ihnen dießfaus zugeſtandenen Ge

nuß ihrer Freyheit gelaſſen werden. Sonſt ſoll eine iede Communitat
gehalten ſeyn/ die in deren Diſtrict befindliche gemeine Wege Straſ—
ſen und Brucken ſelbſt zu beſſern und zu erhalten; Es ſeye denn daß
ein anderer Privatus durch Herkommen oder gewiſſe Pacta darzu ver—

bunden.

Mcooferne auch einer Communitat die Reparatur, zumahln im An—
fang alleine zu vollbringen beſchwerlich fallen wollte; Alsdann ſol—

len andere Benachtbarte die dergleichen boſe und mangelhaffte Wege
nicht haben ſondern in beſſern Stande ſich dießfalls befinden ihre
Beyhulffe jederzeit williaſt zu thun gehalten ſeyn; Weßwegen in vor
kommenden Fallen die Aemtere behorige Anweiſung thun oder im

Bedencklichkeit deßhalb obhanden ſeyn ſollte vermittelſt zu
nden umſtandlichen Berichts von Furſtl.Regierung Verhal
einholen ſollen; Solte iedoch ein oder andern Orts die

Me Keparatur allzu köſtbar ſcheinen ware Furſtl. gnaafft nicht ungeneigt der Zeit und Gelegenheit nach ent—
weder ich oder ſonſt aus denen dem Publico zum Beſten geord—
neten Einkunfften concurriren zu laſſen um dann auch hierbey die all
zugroſſe Nuhe und Koſten zu erſparen kan an Ort und Enden all
wo zweyWege auf einer Etraſſen ſind davon einer wohl entbehret werden
kan nur einer und zwar der bequeniſte repariret der andere aber
befindenden Dingen nach zu beſſerem Behuff der Gemeinde wohl
gar abgeſtellet und in Graſſerey: oder auff nndere Art genutzet werden.

X.

Weiln  die Keparatur derer Wege Straſſen und Brucken nach
Beſchaffenheit der Orte auff unterſchiedene Art und Weiſe zu verrich
ten und dahero ohnmoglich fallen will auff alle und iede Falle das
Behorige zu verfugen: So bleibet iedes O
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ris Beamten allerdings
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frey das nothige nach Beſchaffenheit der Sach auffs beſte und
tüchtigſte wie er ſolches ſelbſt vor gut achten wird ſobalden zu ver
anſtaiten jedoch hat ein jeder dahin zu ſehen/ damit die allzuengen
Straſſen behorig erweitert/ die allzugroſſe Steine Wurtzeln Bau
me und Blocher aus dem Wege geraumet die abhangende und zum
umſturtzen geneigte Wege gleich gemacht die tieffen Fahr-Geleiß aus
gefullet das Regen- und ander Waſſer ſo etwan aus denen Bachen
und Teichen in ſolche Wege zu flieſſen pfleget durch andere Graben
Rinnen und dergleichen gefaſſet und anderwerts hingeleitet die tief—
fen Wege erhohet und ausgefullet die Fahr-Geleiß zum Abfluß des
Waſſers aptiret auch an naſſen und ſumpfigten Orten mit Graben
ſo einen Abfall haben die ubermaßiae Naſſe abgefuhret werden, Am
meiſten iſt dahin zu ſehen daß das dRusfullen ſolcher ſumpfigten Orte
nach Beſchaffenheit mit bequemen und tuchtigen Steinen bewerckſtel-

liget werde; Wo aber dergleichen Steine in der Nahe nicht zu erlan
gen ſind der allzunaſſe Ort auch ſolches nicht leiden wolte ware ſo
dann Holtz Reißig oder andere dienliche Sachen zum ausfullen zu
nehmen und ſowohl Steine als das Holtz mit Kieß Sand oder an
derer Erde/ welche die Feuchtigkeit nicht allzuſehr an ſich ziehet der Be
hor nach zudecken. Wo die Gemeinden mit Holtz verſehen ware ſol
ches billig von der Gemeind oder Beſitzern des Orts herzugeben; Wo
aber dieſes nicht ware wollen wir iedes Orts auff umſtandlichen Be
richt derer Beamten deßhalb der Gebuhr nac die fernere Veranſtal-
tung zu treffen wiſſen. Watrke dunn endlich dergleichen Weg etwa
gar zu ſchlimm// der ſolcher Geſtalt ohnmoglich zu repariren ſtunde;
Hatte das Amt ob nicht durch Veranderung demſelben zu helffen ſte
he ſich zu erkundigen daruber ſofort den Augenſchein einzunchnen
und umſtandlichen Bericht zu weiterer Kelolution ebenmaßig zu erſtg

ten. IJ
t We
A.

Hauptſachlich und vor allen Dingen aber/ ſoll ſowohl des Fruh
lings/ ehe die Beſtellungs-Zeit angehet als auch im Herbſt ehe und
bevor es einwintert dergleichen Keparatur durchgangig beobachtet und
bewerckſtelliget/ beſonders die zu Abfuhrung der Feuchtigkeit nothige

Graben erneurrt werden;

5

Jſt allen und ieden Eihwopnern ſo wohl in denen Stadten alsJ

einige Unreinigkeiten es mag auch ſolche beſtehen worinnen ſie wolle/
Dorffern bey nahmhaffter Strane zu unterſagen daß ſie Waſſer oder

auf die Wege und Straſſen nicht ſchutten ſondern vielmehr ieden Orts

die
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die Gaſſen und Straſſen iederzeit rein und ſauber halten auch auff
den Dorffern zumahl zu trockenen Zeiten den ubermaßigen Korh
von der Straß und dem Dorff hinaus ſchaffen ſollen.

XII.
Damit dann auch bey ieder dergleichen Re ant die Geb'h b

p ra ur ur e—obachtet auch uberall Gleichheit gehalten werde; Hat ein iedes Amt
daruber behorig und fleißige Auffſicht zufuhren und zu beſtellen.

XII.
20 ANboferne ſich nach gebeſſerten Wegen und Straſſen jemand un—

terfangen wurde entweder auf denen Aeckern und Wieſen oder auch
andern geineinen Graſerey-Platzen nach oeren Verſperr. und Hegung
zu Schaden zu gehen zu reiten oder zu rahren der ſoll ſo offt es ge
ſchiehet nebſt Erſetzung des Schadens und zwar einer zu Fuß willkuhr
lich ein Reitender oder Fahrender aber von iedem Stuck Viehes es
mag ſolches in Pferden oder Ochſen beſtehen mit 16. ggl. i. 2. z. und
mehr Thlr. nach Befinden beſtraffet darvon niemand wer er auch
ſeye eximiret ſothane Struffe aber demjenigen Ort allwo das
Verbrechen geſchehen gelaſſen und hiernechk ſt zu fernerweiter Ausbeſſe
rung der Wege und Straſſen angewendet werden; Und wollen Wir
ſo bald als die Keparatur derer Weg und Straſſen geſchehen ſeyn wird/
zu mehrerer Nachricht derer Auswartigen und Reiſenden ein Patent
in Wirthshauſern und andern offentlichen Orten deßhalber anſchlagen
laſſen.

5

XIV. ſ

Binnen denen nachſten 14. Tagen nach Publication dieſer laſtru-
ction ſoll an allen und ieden Orten hieſiger Lande die wurckliche Kepa—
ration angefangen ſeyn oder derjenige ſo hierunter ſaumig und fahr—

laßig betreten wird mit einer Straff von 10. biß i5. fl. angeſehen und
dieſe ſo wohl als andere ubrige Straffe zu der jedesmahlichen Wege
Straſſen. und BruckenKevaratur verwendet werden und hat noch
uberdieß derjenige Ort oder Gememde in deren Diſtrict etwa ein Fuhr—
Werck an Wagen Guth Pferden oder auch wohl Menſchen des
boſen Weges halber in Schaden verfallet ingleichen der ſonſt an der
verzogerten Keparatur Schuld hat ſolchen Schaden wie billig auff
Ermeßigung zu erſetzen;

XV. Und
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XV.Und damit ſolches alles wie obſtehet der Gebuhr nach deſto
beſſer beobachtet werde; So ſoll ein jedweder Amtmann vey ſelbſt eige
ner Geltung gehalten ſeyn alle vorkommende Negligenz, Widerſetz—
lichkeit und Ungehorſam ohne Anſehen der Perſon zu berichten nechſt
dem ſollen das Jahr uber etlichmahl und zwar zu unterſchiedenen Zei

ten und ohnvermerckter Weiſe die Wege Straſſen und Brucken in
hieſigem Lande viſitiret uber die befundene Mangel und wie nach
vorher erwehnten Puncten beedes die Viſitation, als auch die anbefohle
ne Keparatur veranſtaltet worden oder nicht? Erkundigung eingezogen
und das Befinden zu weiterer Verordnung pflichtmaßig anhero eroffnet
werden; Wornach ſich dann ein ieder ſo gegenwartige Inſtruction an
gehet zu richten mithin vor der ihm in widrigen Fall bevorſtehenden
Beſtraffung zu huten wiſſen wird Signatum Hildburghauſen den

3o. April. i712.

Srnſt H. z. Sachſen.
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